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13. lch besitze einen Presseou{weis
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Welcher Aussoge können Sie fur die Mehrzohl lhrer Arbeiten sm ehesten
zustimmen? Meine Korikoturen entstehen

: i ousschließlich onolog (mit klossischen Zeichenutensilien)

1''l ln Hsndorbeit, ober dlgitol (2. B. mit einem Grqfikstih/+oblett)

sowohl digi tol  ols ouch onolog (2. B. durch Sconnen einer SW-Zeichnung und Color ieren
/ miteinemBildbeorbeitungsprogromm)

1 ] ousschließllch digltol {2. B. durch Rückgriff ouf bereits gespeicherte Elemente}

Wos geschieht nqch der Fert igstel lung einer Korikotur,  hinsicht l ich ihrer

Veröffentlichung (Mehrfochnennungen sind möglich|? lch verschlcke dle Korikotur

i_, -] p"t Post/Kurier

il p*t Telefox

X P*r. ErVlqil
'  1 lch stel le sie zum Downlosd ins Internet

i I oder

16. Betreiben Sie eine eigene Homepoge

. I nein

i ]  io, mit der Möglichkeit,  meine Arbeifen in Druckquflösung herunterzulsden

.Xj io, ohne die Möglichkeit,  meine Arbeiten in Druckouflösung herunterzuloden

1 5 .

17. Wie verfohren Sie selbst mit einer fertiggestellten Korikotur {Mehrfochnennungen
r oder Elemente do

Ju#*e-st"x,rfu'
dentische Motive s

möglich)? lch sconnefqrchiviere die Korikotu

prinzipiell, um meine Arbeiten zu sommeln
um bei wiederkehrenden Ereignissen nicht i
um ldeen weiterenhvickeln zu können
oder

sind
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1 8 . Hoben die zunehmenden Kommunikotions-und Informotionsmöglichkeiten (Computer,
Internet, Sendervielfolt in Fernsehen und Rodio etc.) Einfluß suf lhren Arbeitsolltog?

;}{i"
f ,  ]  In einigen Bereichen jo, in onderen nein
; i  nein (weiter mit Froge 20)


